Liebe-Licht-Kreis Nürnberg (Mo) -12.01.1998


Das hohe Lied der Liebe schwankt in eure Herzen hinein. Ich, Jesus Christus, führe euch, geleite euch und segne euch. Die Zeit der Reinigung hat begonnen und die Umwandlung ist in vollem Gange. Behaltet diese hohe Liede der Liebe in euren Herzen, auf daß die Liebe aus euren Herzen strömt und jeden berührt, dem ihr begegnet, denn die Zeit der Zeitenwende hat jeden auf dieser Erde und im All alles Sein berührt. Der Himmel neigt sich hernieder zu euch. Empfangt die Liebe und die Barmherzigkeit in euch. Horcht in euch hinein! Vernehmt das ewige Sein und hört das Pochen des Christus in euch: „wir sind das Leben, wir sind ewige Existenz.“ So fürchtet euch nicht, denn was kommen soll, das kommt, aber eure Seele, euer höheres Ich ist geschützt. Die Seele atmet auf, denn sie weiß, bald „bin ich frei für das Universum, steige empor ins höhere Sein, in eine höhere Ebene, ins Licht.“ Viele Wohnungen sind vorbereitet. Sie erwarten euch in Liebe. 


Manche von euch sind schon solange unterwegs. Bedenkt: wenn ihr eine lange Reise antretet, wie sehnsüchtig ihr von euren Eltern und Geschwistern wieder erwartet werdet. So ist es auch in der Heimat: alle warten auf euch und diese Umwandlung bringt viele heim! Die Schwingung, die ihr jetzt empfangt, empfangen alle, die auf dieser Erde jetzt beheimatet sind. Keiner wird ausgelassen. Aber es ist auch die Zeit, daß einer annimmt und der andere nicht. Und so er diese Gnade, diese Liebe nicht annimmt, so wird er Schmerzen in der Seele erdulden, denn die Seele möchte heim und der Verstand steht im Wege. So werdet wie die kleinen Kinder, denn die Kinder glauben, fühlen und sehnen sich nach dem Vater, nach den Geschwistern. Sie sind noch empfänglicher, sie lieben inbrünstig und noch nicht mit dem Verstand, noch nicht mit Hintergedanken. Sie sind noch ehrlich. Sie sprechen die Wahrheit aus. Schaut einem Kind in die Augen, wie diese Augen strahlen, wie diese Augen im Lichte glänzen. Freut euch, daß schon so viele, die jetzt im Erwachsenenalter sind, sich zum Kinde wandeln. So nehmen sie an, so fügen sie sich in das Unabänderliche, in die Umwandlung. 


Alles wird angehoben. Die höhere Schwingung verspürt ihr Tag für Tag. Manche der Geschwister können es nicht verstehen, daß ihr Körper schmerzt. Bedenkt die höhere Schwingung! Viele transformieren diese Schwingung hinunter durch Gedanken, Taten und Worte. Diese Gedanken sind Kräfte. Denkt positiv! Nehmt an und wandelt diese negativen Gedanken und Kräfte in Liebe um. Habt Verständnis für jeden, auch wenn er, wie ihr denkt, in der Gosse liegt: neigt euch hernieder und hebt ihn auf, schaut ihm in die Augen. Er ist von diesem Leben auf dieser Erde gezeichnet, er hat viel durchgemacht, aber sein Geist wird emporgehoben werden, denn der Vater liebt alle Seine Kinder gleich. Wenn ihr an eure 10 Finger denkt: beißt ihr euch in einen der Finger, so schmerzt euch diese Hand, und so ist es mit Seinen Kindern. Wenn eines Seiner Kinder in Trübsal leidet, so leidet der Vater mit. 


Aber diese Erdenschule muß sein. So gehen die Kinder auf Höhen und in Tiefen, in Schmerz und in Freude. Es gibt nicht ein Kind auf dieser Erde, das nicht Höhen und Tiefen kennengelernt hat. Ob reich, ob arm - jeder hat sein Päckchen zu tragen. Päckchen aus verschiedenen Inkarnationen, die bewußt abgedeckt sind, auf daß das Kind vorwärts schaut und nicht zurück. Denn in diesem Augenblick soll es sich wandeln und emporschauen zum Vater und nur vorwärtsgehen. Denkt nicht zurück, sondern vorwärts! Jetzt ist das Leben hier auf dieser Erde, jetzt muß ich es bestehen, jetzt ist die Zeit, in der ihr über diese Erde geht, um euer Bewußtsein in höhere Ebenen zu bringen. Auf die Himmelsleiter sollt ihr schauen und eine Stufe nach der anderen gehen und festen Stand, festen Schritt und festen Halt sollt ihr haben. 


So schaut nicht zurück. Schaut hinauf! Seht das Licht, seht die Liebe, seht den Vater, Seine Barmherzigkeit, die euch zudecken, auf daß ihr eingehüllt seid im Licht der Himmel. 


Friede sei mit euch, Liebe sei mit euch. Geht den Weg der Liebe einen Schritt vor den anderen. Denkt nicht so viel an Katastrophen, denn diese Erde wird gereinigt, und denkt, es ist für die Seele das Beste. So segne Ich euch im Namen des ewigheiligen Vaters und geht festen Schrittes über diese Erde im Licht. In der Liebe vereint mit eurem Christus in euch, mit eurem Vater, und ihr braucht euch nicht zu fürchten. Friede sei mit euch, Friede im Herzen, Friede auf dieser Erde. Meine Geliebten, noch mal lege Ich euch Meine Hand auf euer Haupt und gehe zu jedem einzelnen von euch und sage zu euch: gesegnet ist jedes Haupt hier in diesem Raum und auf dieser Erde. Friede sei mit euch!


	Amen	[Ed]


Ich bin der Herrscher des Feuers auf eurer Erde und ich grüße euch, ihr lieben Geschwister, in der Demut der Liebe und muß euch dennoch erklären, daß ich gerufen wurde, für die Zeit des Übergangs von einer Seinsweise in eine andere, mich bereitzuhalten, die Kräfte der Wärme und des Feuers in den Dienst zu stellen für die Auflösung von vergangenen Strukturen, damit die Anhebung sich im großen Plan des Vaters erfüllen kann. 


Seht, ihr Lieben: ihr wandelt über die Oberfläche dieses, eures Planeten und spürt dennoch, daß alles das, was ihr mit physischen Augen wahrnehmen könnt vor unendlich langer Zeit aus dem Feuer und aus dem Wasser, aus den Gegensätzen verschiedenster Art hervorgebracht wurde, um euch und euer Leben zu tragen, es zu ermöglichen, damit ihr euren Fuß in einer späteren Zeit einmal darauf setzen konntet und nun auf diesem Heimatplaneten, wie ihr ihn nennt, ein Stück weit eure geistige Entwicklung voranführen konntet und nun ein neues Zeitalter heraufdämmert, zu dem ihr berufen seid und wo die Kräfte der Erde aufgerufen sind, mitzuwirken in diesem Gesamtgeschehen. 


Auch heute wiederum wird aus dem Gegensatz der Kräfte, beispielsweise aus der Anziehungskraft von Plus und Minus, wie ihr es kennt, oder des Feuers, des Wassers und Eises, etwas neues hervortreten, welches auf einer höheren Stufe neues Leben aufnehmen wird und wiederum dem großen Ganzen dient, sich hingibt, Leben trägt und erhält in einer neuen Daseinsform in einer neuen Schwingungsart. Wenn ihr euch die Vorgänge ausmalt, welche zum Umsturz, zu den großen Umwälzungen einmal zählen werden, dann seid sicher, daß die Kräfte, die der Vater in Seinen Gedanken vor Urzeiten ins Sein gerufen hat, euch beistehen werden, wenn ihr den Pfad der Liebe geht, wenn ihr euch vor allen euren Mitgeschwistern neigt, wenn ihr die Barmherzigkeit, das Licht und die Liebe aus den höchsten Himmeln in euch tragt und austeilt an alle die, die euch zugeführt werden, die sich flehentlich an euch hängen werden, damit ihr denjenigen, deren Entwicklung in anderen Bahnen verlaufen ist, aufhelfen könnt, ihnen Beistand geben könnt, wenn die Wellen, so möchte ich es sagen, über ihnen zusammen schlagen. 


Ihr seid aufgerufen als Mithelfer in der Verbindung mit all den göttlichen Welten hier auf eurer Ebene das zu tun, was in euch pocht, was ihr als euren Auftrag erkannt habt und welchem ihr nun Schubkraft verleiht, euch ganz hineinbegebt und aufgeht darin, in dem, was sein soll. Ihr seid es, die in den Zeiten des Wandels besonders angesprochen sind, damit ihr euch mit den Geistkräften, die euch zuströmen, aufladen könnt und damit ihr im Inneren erstarkt und Stütze für alle die seid, die zu euch geführt werden; damit ihr mithelft, Ängste abzubauen und Furcht zu überwinden, weil ihr ein Gegengewicht aus der Kraft des himmlischen Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus schöpfen könnt und damit den Schutzschild um euch herum aufbaut, der für euch und die euch Anvertrauten ein Refugium darstellt, eine Möglichkeit, sich zurückzuziehen und der Vernichtung zu entgehen.


Seht, ihr lieben Geschwister, all das, was ich euch aufgezeigt habe, soll euch nicht in Mißstimmung versetzen, euch geistig bedrängen oder in euch Zaghaftigkeit oder vielleicht sogar Hoffnungslosigkeit vor den großen Aufgaben, die euch bevorstehen, zu erzeugen - sondern umgekehrt: ich möchte euch darin bestärken und euch im Geiste Kraft und Unterstützung senden, daß ihr gefestigt seid im Inneren für all die Wagnisse, für all das, was irgendwann auf euch zukommen mag. Seid ihr nur der Fels in der Brandung, seid ihr der Wall, an dem sich die Wellen brechen, seid geschmeidig, gebt dort nach, wo es euch sinnvoll erscheint, und seid stark an den Stellen, wo man es euch über die Geistströme anrät. Ihr seid imstande und könnt empfangen. Wenn noch etwas Zeit vergangen sein wird, und ihr euch im Inneren und im geistigen Horizont noch mehr geöffnet haben werdet, dann kann die direkte Lichtkraft, das Feuer des Herzens, die Hitze der Liebe durch euch fließen und eure Ebene aufhellen, alles Dunkel durchdringen und euren gesamten Planeten einhüllen in Licht und Liebe. All dies steckt in euch, wenn ihr es zulaßt, wenn ihr euch zur Dienerschaft des Allerhöchsten bekennt. 


Denn in dem Maße, wie ihr gefordert sein werdet, fließen euch auf der anderen Seite alle die Kräfte zu, die ihr austeilen sollt, die ihr braucht, um einen festen Standpunkt auf dem göttlichen Fundament zu haben und von dort aus in alle Richtungen zu wirken. Es kann sein, daß ihr vielleicht von einer Gruppe abgespalten werdet und euch alleine mit vielen anderen an einem einsamen Ort euch wiederfindet. Aber auch dort, daß wißt ihr, seid ihr unter dem Schutz unseres Herrn Jesus Christus, und all die Kräfte der Natur, denen ihr euch in Liebe zuneigt, werden euch dienen, stärken und euch in eure Geistigkeit emportragen und von dort aus könnt ihr mit dem neuen Überblick, der euch gewährt werden wird, umsichtiger und noch hilfreicher für andere tätig sein. Gebt euch diesem wunderschönen Gedanken hin, so bitte ich euch, damit ihr im Inneren auch die Freude aufbaut, die hinter diesen Anstrengungen liegt, welche auf euch einzustürmen drohen. 


Ihr seid ein Glied zwischen all denen in der großen Kette, die die Liebe Gottes ist, der, der sich auf eurer Erde der Sohn Gottes nannte, ist es in Seiner heiligen Liebekraft, der all die Seinen verbindet. Er selbst ist es, der von Stufe zu Stufe die Liebekraft, das Licht und den Zusammenhalt unter den Seinen weiterreicht und stärkt, auf daß alles das geschehen mag, was verheißen ist. Ihr seid zwar mitten in den  Stürmen und es mag sein, daß euer geistiges Boot hin und wieder durchgeschüttelt wird, vielleicht sogar zu kentern droht, aber dennoch, so bitte ich euch: glaubt in Zuversicht an die göttlichen Kräfte, die ihr in euch tragt, öffnet euch dem, was um euch herum geschieht im Auftrag des Alleinen und wirkt mit, so wie Er es an euch heranträgt. Seid bereit und offen dafür. Gebt euch an euren Auftrag hin, so bitte ich euch, dann seid ihr mit allem verbunden was um euch ist und alles wird sich wohl ordnen, wird euch als Kraftstrom auf wundersamen Bahnen zufließen, wird als aufbauende Gedanken in euch sein und durch eure Hände, eure Tatkraft Symbolcharakter für die vielen sein, die auf ein sichtbares Zeichen warten.


So grüße ich euch als eine göttliche, himmlische Kraft, die in eure Seinsebene herabtransformiert ist und die dennoch zum Wohle aller Erdengeschwister wirken wird, wenn die Zeit gekommen ist. Dazu bitte ich euch jedoch, blickt durch das einzelne Geschehen hindurch und seht bereits das Neue, das sich Aufbauende, das Wunderbare, das kommt. Und dann versteht ihr, warum all das mit Schmerzen hinter euch zu lassen ist, woran ihr im Augenblick noch hängen mögt. Wenn es euch möglich ist, so beginnt bereits jetzt mit der Loslösung, von den alten Strukturen, von den althergebrachten Mustern, die euch bisher gut geleitet haben. Macht euch aber bewußt, daß für die Schritte, die nun anstehen, ein neues Denken, eine neue Art der Umsetzung im Geiste notwendig ist, damit all das sich verwirklichen kann und durch euch mit hinaufgetragen werden kann, was nun ein neues Äon zu euch schon herüberschwingt. Es sind offenere Denkungsarten in der Einheit, wie es unser Herr und Gottvater im Himmel sich wünscht, daß Hand in Hand gearbeitet wird und gewirkt über verschiedenste Ebenen, daß alle Grenzen und alle Vorbehalte gegenüber Fremdem, und seien es auch andere Wesen, niedergelegt werden und daß die Hand gereicht wird von einem göttlichem Helfer zum anderen und sich jeder darüber freut, ein Teil sein zu dürfen im großen Wirkungsmechanismus, den der Vater für diese Zeit, die nun ansteht, vorgesehen hat. So grüße ich euch, ihr Lieben, aus der Einheit - eines Herzens, verbunden in der Liebe und im Licht des Alleinen und bringe euch auch die Segenswünsche von all den Kräften in der Natur, die ihr kennt und die ihr mit Namen belegt habt. Sie alle freuen sich darauf, euch und damit auch dem himmlischen Vater dienen zu dürfen, wenn sie aufgerufen werden. 


Nichts liegt uns ferner als Geschwister eurer Art zu schädigen, aber dennoch müssen wir gelegentlich den Willen unseres himmlischen Vaters erfüllen und bereit sein, im Dienste Seines Gesetzes des Ausgleichs, manches über Volkschaften oder Gegenden dieser Erde zu bringen, welches ihr in euren Nachrichten eher vielleicht als Störung, als Unglück, ja sogar als Katastrophe beschrieben hören werdet. Aber dennoch, das versichere ich euch, handeln wir im allerhöchsten Auftrag und wir bitten euch: betet für die Geschwister, die für euch „an der Front“ im Geschehen der unmittelbaren Wirbel, der Turbulenzen tangiert, teilweise stark betroffen, ja sogar ihr Leben hinzugeben bereit sind. Dankt diesen Geschwistern, daß sie euch vorausgehen, daß sie euch etwas kenntlich machen, was sich mehr und mehr erst auf eurer Erde als Gesamtheit an Erkenntnis herausschälen wird; daß ihr mit dem althergebrachten Verhalten eures Menschengeschlechts großen Irrtümern unterlegen wart und dieses nun zur Zeit der Ernte auszugleichen und zurückzuzahlen ist. Auf daß ihr frei von alten Belastungen euch aufschwingen könnt in ein neues Sein, damit dort, wo einmal eine neue Erde entsteht all das hinter euch liegt, was ihr an Belastungen bis hierher geschleppt hattet, oder wie ihr so schön zu sagen pflegt: „in eurem Rucksack eingepackt hattet“. All dies gilt es hinter sich zu lassen und auf eine neue Art zu einer neuen Form von Leben von Miteinander zu gelangen, welches ganz unter dem heiligen Strahl des himmlischen Vaters gesegnet und erhellt ist. Darauf soll euer Blick gerichtet sein, nicht zurück, sondern vorwärts, wie es euch unser Herr Jesus Christus schon gesagt hat.


So freut euch, darum bitte ich, auf all das, was einmal kommt, was allen zum Wohle gereichen wird und wo ihr euren tätigen Anteil daran haben werdet. Denn ihr seid bereit an der Hand des Herrn den Weg zu gehen, der hinaufführt, der eine Sprosse der Himmelsleiter näher ans Herz des Vaters führt und ihr seid bereit, nicht alleine zu kommen, sondern alle diejenigen mitzubringen, die in eurem Wirkkreis leben. Dafür danke ich euch im Namen der Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist. 


Ich neige mich vor Ihm und der Güte unseres himmlischen Vaters und neige mich auch vor allem Sein, welches Er in die Existenz gerufen hat. So sind wir im Geiste über das Band der Liebe, welches unser Herr Jesus Christus ist, jederzeit verbunden, und ihr vermögt mit den Kräften der Natur jederzeit, wenn es euch angezeigt scheint, in Kontakt zu kommen. Ihr dürft über die Geistgeschwister, über eure Helfer uns auch Nachrichten zukommen lassen, oder auch über die direkte Verbindung den Kontakt herstellen. Dies sei euch unbenommen. Wir sind im Auftrag des Alleinen und so seid es auch ihr, wenn ihr euch dessen bewußt werdet. Dafür seid gesegnet und gestärkt und angenommen als Geschwister, die hier auf dieser materiellen Ebene in einem materiellen Körper versuchen, dem höchsten Gesetz, dem Gesetz der Liebe, zu genügen. 


Dank sei euch aus dem Geiste und der Dank von all denen, welchen ihr weitergeholfen habt, welchen ihr in der Liebe begegnet seid, möge auf euch zurückkommen. Unser Herr Jesus Christus sei eure Leitschnur. An Ihm, so bitten wir, richtet euch aus, und nichts und niemand kann euch von dem abbringen, und nichts kann euch umwerfen, wenn ihr den Pfad der dienenden Liebe beschreitet. So wandelt in Seinem Frieden, in Seiner Liebe und in Seinem Licht und tragt Sorge für all diejenigen, welche euch zugeführt werden und für die ihr ein gewisses Maß an Verantwortung zu übernehmen habt. 


Unser himmlischer Vater breite Seinen Mantel über euch und über Seine Schöpfung, damit sich alles wieder zusammenfügt, so wie Er es sich wünscht. 


Friede, Liebe, Licht, Heil und Segen sei mit Seiner ganzen Schöpfung, von der wir ein Teil sind. So grüße ich euch als ein Geschwister im Auftrag und reiche euch im Geiste die Hand und biete die Mithilfe an, auf daß euer Auftrag gelingen möge.


	Gott zum Gruß! 	[Lo]


Gott zum Gruß! Ich, der Strahl der Barmherzigkeit, grüße euch! Ich, Maria, wandelte über diese Erde und die Barmherzigkeit war hier bitter nötig. Auch ich - im Erdenkleide - durfte sie immer wieder erfahren. So auch in dieser Zeit. Viele Tränen fließen und rufen: Helft! Immer wieder neigt sich der Strahl der Barmherzigkeit und wischt ihnen die Tränen ab. Spendet Segen, Frieden und Licht. So will ich euch heute an die Hand nehmen mit Jesus Christus zusammen und so wollen wir gemeinsam über diese Erde wandeln. Neigt euch im Geiste über all diese Menschen, die in Not sind, die gefoltert werden, die durch Werkzeuge, die ihr erschaffen habt, getötet werden. Den Schrei vernimmt das ganze Universum. So neigt euch herab zu all den Geschundenen und wischt gemeinsam mit uns die Tränen ab. Laßt fließen den Strom der Barmherzigkeit. Seht die geschundenen Seelen, hört den Aufschrei und laßt die Barmherzigkeit fließen: Liebe, Licht, Segen, Frieden auf all die Geschöpfe, auf die wunden Seelen.


Wir, die wir aus der Barmherzigkeit kommen, lassen diesen Strom der Barmherzigkeit um diesen Erdenball fließen, gepaart mit der Liebe, auf daß jede Seele dieses verspürt. In die Mutter Erde, die soviel erdulden muß, lassen wir immer den Strahl der Barmherzigkeit und der Liebe tief in das Innere fließen. Wir beruhigen immer wieder den Strom, der in diese Mutter Erde fließt und aufbrechen möchte, auf daß die geschüttelte und glühende Lava sich beruhigt und daß die Menschen, die in diesen Regionen leben, den Strom der Barmherzigkeit und der Liebe verspüren und sich beruhigen und aufschauen zum Vater und sagen: „o Vater, wir danken Dir, daß Du Dich immer wieder zu uns herabneigst und uns beschützt.“ Diese Regionen, wo die Erde erschüttert wird, wo die Erde aufbricht, beruhigen wir immer wieder, aber die Zeit ist da und die Reinigung hat begonnen. So ist der Strom der Barmherzigkeit und der Liebe dringend nötig. 


So lassen wir noch mal gemeinsam diesen Strom fließen! Stellt euch die Regionen vor, wo dieses Elend herrscht, wo die Erde bebt, wo die Lava hervorbrechen möchte. So laßt fließen den Strom der Barmherzigkeit, den Strom der Liebe, den Strom des Friedens, den Strom des Lichtes. 


So sind wir heute ein Stück Hand in Hand gewandert. Wenn ihr wollt, wandern wir immer wieder gemeinsam um diese Erde, verbunden mit eurem Strom der Liebe und Barmherzigkeit, wo unser Strom der Liebe und der Barmherzigkeit einfließt und wir eine Einheit bilden. Eine Einheit im Geiste, eine Einheit im ganzen Universum. So neigen wir uns tief vor unserem Schöpfer, unserem Vater und loben und preisen Ihn für Seine Barmherzigkeit, für Seine Liebe, für Sein Licht, für Seinen Segen. Gelobt seist Du, o Vater, geheiligt ist Dein Name, o Vater im Himmel. Wir, Deine Kinder, neigen uns voll Demut vor Dir und preisen und loben Dich in alle Ewigkeit.


	Amen	[Ed]


Ich bin der Winter, der nun bei euch mit Frost und strenger Kälte, mit Schneetreiben und auch Matschwetter voll zum Tragen kommt. Ihr seid zwar durch euer Leben in den sogenannten gemäßigten Breiten an die Wechselwirkungen der Jahreszeiten gewöhnt, seid aber dennoch immer wieder freudig eingestimmt auf die einzelnen Zeiten im Jahreskreis.


Wenn ihr mit eurer Intuition und dem geistigen Schauen in den tieferen Sinn dieser Geschehnisse blickt, so wißt ihr, daß die Zeit der Winterruhe der Vorbereitung dient für ein neues Wachstum in der Zeit des Frühjahrs, in der Blüte des Sommers, welches hinführt zur Reife des Herbstes. Zur Winterzeit sind in euren Regionen die Lebenskräfte in der Natur zurückgenommen. Viele Tiere haben sich zurückgezogen, manche Vögel sind in den warmen Süden gezogen. Die Pflanzen haben ihr Wachstum reduziert und überwintern in Samen und Zwiebeln. Seht: all diese Vorgänge sind wohl abgewogen und in keinster Weise gegen euch selbst gerichtet, sondern sie sind Teil eines göttlichen Kreises, welcher bei euch im Wechsel des Werdens und Vergehens im Jahreskreis im kleinen veranschaulicht, was auch im großen gilt. Auch das Werden und Vergehen ganzer Sternensysteme läßt sich mit so einem kleinen Jahreszyklus vergleichen, aber auch kleinere Kreisläufe, wie der eines Tages vom Anbeginn bis zum Niedergang des Lichtes können in dieser Art der Veranschaulichung dienen. 


In der Ruhe des Winters werden Kräfte gesammelt, auch geistig kann diese Zeit der Besinnung genutzt werden, um die Lichtkräfte zu bündeln, um sich selbst zu weiten, offen zu werden für einen neuen Start, für einen neuen Kreis in eurem Leben, welches ja wiederum mit einem Anfang beginnt über eine Wachstumsphase, eine Blütezeit, eine Reifephase, sich dem Winter des Lebens entgegenneigt. 


So seht ihr, wie wunderbar alles verwoben ist und euch als Anschauung dient, wenn ihr gelernt habt, mit den inneren Augen zu schauen und die tieferen Schichten freizulegen, die in all dem vorhanden sind, die der Vater gerufen hat. So nützt diese Zeit, darum bitte ich euch, in der die Besinnlichkeit, die Ruhe mehr Raum einnehmen kann, für euch selbst und für eure geistige Entwicklung. Nutzt die Zeit, um die Kräfte zu sammeln und darauf zu konzentrieren, was eure Aufgabe sein wird, wenn das Leben neu um euch herum sprießt, wenn ein neuer Wachstumsschub kommt, wenn es gilt, manches noch ein Stück weiter geistig anzuheben, was jetzt nur im Irdischen in Kreisläufen gebunden ist. Denn das ist letztlich das hohe Ziel, all diese Kreisläufe, in die ihr hineingeboren seid, hinter euch zu lassen, und euch geistig zu erheben, euch aufzuschwingen in eine neue Ebene, von wo aus ihr durch das Mitgebrachte neu beginnen könnt; wo ihr die in euch ruhenden Kräfte, die gebündelten Lichtstrahlen, die Kraft der Ruhe für andere, für eine neue Lebenssphäre bereithalten und weitergeben könnt. 


Zugleich wirkt der Frost und das Eis, die Kälte auch, konservierend und reinigend. Denn vieles von dem, was gewuchert hat, was sich - ich möchte es so ausdrücken - in ungöttlicher Weise wie eine Krebsgeschwulst verbreitet hat, wird zurückgehalten, ja zurückgedrängt - und das alte Maß des Gleichgewichtes kann nach der Kälteperiode wiederhergestellt werden und die Chancen der Abwehr, der Änderung können greifen und sich mit neuen Lebensimpulsen auf gesündere Art als Lebenskräfte wieder zeigen. 


So grüße ich euch, meine lieben Geschwister, als ein Teil der Natur, wenn ihr so wollt, als eine Geistkraft, die aus dem Naturreich euch entgegenkommt, der es aber gestattet ist, mit einer euch verständlichen Stimme zu euch zu sprechen, euch aufzuklären und zugleich euch einzuladen, euch auf die Rhythmen einzustimmen, die um euch sind und mit denen ihr mitschwingen sollt. 


Seid gegrüßt im Geiste im Namen eurer Mutter Erde, im Namen der zu Stein gewordenen Geistgebilde, die eure wunderschönen Landschaften hervorbringen, die eure Natur gestalten, die euch den Lebensraum bereiten, auf daß ihr die Fülle habt und ihr euch an den Naturschönheiten erfreuen und erbauen könnt; daß ihr neue Kräfte empfangt, daß ihr euch erholen könnt in den Weiten eures Landes und daß ihr in eurer Seele aufgerichtet werdet mit neuem Lebensmut, mit neuer Tatkraft versehen und eingestimmt auf das, was eure persönliche Aufgabe euch abverlangt. 


Seht die Unterstützung aus den Naturreichen ist euch gewiß. Wenn ihr euer Herz dem öffnet, dann fließt der göttliche Strom auch über all die Wesen, die in der Natur ihre Aufgabe verrichten, zu euch und wird euch mit den Kräften versorgen und aufbauen, die ihr zu eurer Gesunderhaltung des Körpers und eurer Seele benötigt.


So lasset uns gemeinsam danken unserem Herrn und Schöpfer, der alles so weise eingerichtet hat, dem wir dienen und dem ihr dient und lasset uns erheben im Inneren den Lobgesang zu Seiner Ehre und zu Seinem Ruhme.


Er möge euch führen und beschützen, Seinen Schirme der Liebe über euch breiten und euch geleiten all die Wege, die ihr über diese Erde zu gehen habt.


Der Herr Jesus Christus, der die Liebe des Vaters ist, sei allezeit mit euch!


	Gott zum Gruß! 	[Lo]


(((
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